
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 49

Artikel: Bem Gmäänshoppme

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-456916

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 20.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-456916
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Des Kronprinzen Heimkehr zu seiner Gemahlin

33em ©macînbêfyopbme
Ser ©emetnbeljauptmann in ï.,

nidjt gerabe in beffer Saune, befanb
ficb, in feinem Sureau unb fudjte alte
äfften auf. pöbjidj flopfte eê leife an
feine Süre. herein!" Sctemanb ïam.

Qu einer SBeile barauf flopfte eê tote*

ber. f>err, djömeb bodj inne, i tia jo
jdjo lang grüeft berein." 3agt)aft unb

leife gebt bie Süre nun auf. ©rüefe
©ott, £>err §oppme", ftammette £>an*

joïeb unb fdjritt mit einem Rapier in
ber §anb borfidjtig auf ben ©emeinbe*

borfteïjer gu. '©be, £>err £>oppme, i Ijeb

grab no föfle en Dnberfdjrift t)a bo

Qcu." gür baê b;abe idj feine 3eii,
gefjen ©ie jum ©emeinbefdjreiber",
erflärte festerer furj unb bünbig. £>an*

jofeb, faft rote bom ©djtag getroffen,
nafjm feinen §ut roieber, ben er auf
einen ©effet gefegt fjatte unb fagte in
fdjüdjternem Sone: Sfbie £>err £>opp*

me, töenb entfdjulbige, i i)a ebe nbb

gtoößt, ba| no en mönbere bo ifdjt."
SB.

£>er Unermüblicle
SBcn $eter Srfia

Nächtelang unb tagelang

©ang idb jur ©itarre,
9t*un ju ibr unb berjlidc) bang,

Safj fie midb nidf)t narre.

Nächtelang unb tagelang
3Bar cin ^Pärchen oben,

äßenn icb fachte unten fang,

3bren 9teij ju loben.

Nächtelang unb tagelang

Hat pe micb betrogen,
S5i5 icb bi" mit ©ang unb Jttang

Vis-à-vis gejogen.

Nächtelang unb tagelang

©ing icb Kt* ber Neuen.

Sdübret bie mein Siebcêbrang,

©oll eê midb niefct reuen.

*

©Uffe
(Sè beifjt affroo: 3Bem ©ott ein Amt gibt,

bem gibt er audb SSerfianb.

Darnach ju fchliefjen, oerlieb roobl oiele

Aemter SKenfcbenbanb. ®. @.

(Steigerung
2luê einem Äonfurfe famen 3 ga*

fanen jur SSerftetgerung. (Sin errtjtgeT
Siebljaber tjat fidj eingefunben unb bie*

tet 100 gr. Ser Seamte roiff bei

100 jum brittenmal bie Siere bem ein*

jigen Käufer jufcblagen, atë biefer gr.
101 bietet. Sann 101 gr. jum
roorauf ber gleidje Käufer 102 gr.
bietet, ©ë folgt nun 102 gr. jum

103 gr. ruft ber Käufer! Sann
merft ber S3eamte ettoaê unb erftärt
bem Siebfiaber ben ©ang einer ©ant,
roorauf für 103 gr. bie gafanen ju*
gefdjlagen merben. ©efdjetjen im
ftafyce beê §eitê 1923 im SSafelbiet!

% m o n
Sutanfbamon, ber roürbige Vertreter
beé alten Aegr/oteroolteé roar

ein regelrechter Amon=Anbeter.

£)aé ift uné beute längft fonnenflar.
Snbcffen betet aueb mander üftann

nod) heutigen Sage« Amon" an,
fofern fiché babei, mte'é öfter« gebt,

um bte Amon=3tgarette »on ®erber brebt.
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OtZ8 Xroiivriii^en Heirlitìelir 211 seiner (?einaQÜii
Theo Wlwz

Bem Gmäändshoppme
Der Gemeindehauptmann iu Zt.,

uicht gerade in bester Laune, befand
sich in seinem Bureau und suchte alte
Akten auf. Plötzlich klopfte es leise an
seine Türe. Herein!" Niemand kam.

Jn einer Weile darauf klopfte es wieder.

Herr, chömed doch inne, i ha jo
jcho lang grüeft herein." Zaghaft und

leise geht die Türe nun auf. Grüeß
Gott, Herr Hoppme", stammelte Han-
jokeb und schritt mit einem Papier in
der Hand vorsichtig auf den Gemeindevorsteher

zu. 'Ebe, Herr Hoppme, i hed

grad no sölle en Onderschrift ha vo

Eu." Für das habe ich keine Zeit,
gehen Sie zum Gemeindeschreiber",
erklärte letzterer kurz und bündig. Han-
jokeb, fast wie vom Schlag getroffen,
nahm seinen Hut wieder, den er auf
einen Sessel gelegt hatte und sagte in
schüchternem Tone: Adie Herr Hoppme,

töend entschuldige, i ha ebe nöd

gwößt, daß no eu möndere do ischt."
H, B

Der Unermüdliche
Vc-n Peter Trüll

Nächtelang und tagelang

Sang ich zur Gitarre,
Nun zu ihr und herzlich bang,

Daß sie mich nicht narre.

Nächtelang und tagelang

War ein Pärchen oben,

Wenn ich sachte unten sang,

Ihren Reiz zu loben.

Nächtelang und tagelang

Hat sie mich betrogen,

Bis ich bin mit Sang und Klang
Vis-à-vis gezogen.

Nächtelang und tagelang

Sing ich jetzt der Neuen.

Rühret die mein Liebesdrang,

Soll es mich nicht reuen.

Glosse
Es heißt allwo: Wem Gott ein Amt gibt,

dem gibt er auch Verstand.

Darnach zu schließen, verlieh wohl viele

Aemter Menschenhand. G, <s.

Steigerung
Aus einem Konkurse kamen 3

Fasanen zur Versteigerung. Ein einziqer
Liebhaber hat sich eingefunden und bietet

100 Fr. Der Beamte will bei

100 zum drittenmal die Tiere dem

einzigen Käufer zuschlagen, als dieser Fr.
101 bietet. Dann 101 Fr. zum
worauf der gleiche Käufer 102 Fr.
bietet. Es folgt nun 102 Fr. zum

103 Fr. ruft der Käufer! Dann
merkt der Beamte etwas und erklärt
dem Liebhaber den Gang einer Gant,
worauf für 103 Fr. die Fasanen
zugeschlagen werden. Geschehen im
Jahre des Heils 1923 im Baselbiet!

A m o n
Tutankhamon, der würdige Vertreter
des alten Aegyptervolkes war
ein regelrechter Amon-Anbeter.

Das ist uns heute längst sonnenklar.

Indessen betet auch mancher Mann
noch heutigen Tages Amon" an,
sofern sichs dabei, wie's öfters geht,

um die Amon-Zigarette von Gerber dreht.
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